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für mitfeilungea aus dem tieferkreife, die von allgemeinem Bnfereiie lind, itt die
Redaktion dankbar. Hut Wunfch werden dieselben auch gerne honoriert.

M 129 Donnerstage den 4. JSovember abends 27. Jahrgang 1915.

Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
Großes Haupt -Quartier , 4 . November 1916. (W .T .B . Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nordwestlich von Massiges stürmten unsere Truppen einen nahe

vor unserer Front liegenden französischen Graben in einer Ausdehnung
von 800 Metern . Der größte Teil der Besatzung ist gefallen ; nur zwei
Offiziere, darunter ein Major , und 26 Mann wurden gefangen genommen,

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des General -Feldmarschall von Hindenbmg.

Vor Dünaburg wurde weiter gekämpft. An verschiedenen Stellen
wiederholten die Russen ihre Angriffe, überall wurden sie zurückgeschlagen.
Besonders starke Kräfte setzten sie bei Garbunoska ein. Dort waren ihre
Verluste auch am schwersten. Das Dorf Mikulischki konnten sie im Feuer
unserer Artillerie nicht halten ; es ist wieder von uns besetzt.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold von Bayern.
Keine wesentlichen Ereignisse. G

Heeresgruppe des Generals von Linsingen.
Die Russen versuchten gestern früh einen Ueberfall auf das Dorf

Kuchocka-Wola . In das Dorf eingedrungene Abteilungen wurden sofort
wieder hinausgeworfen . Ein abermaliger Versuch des Feindes , durch
Gegenangriffe uns den Erfolg westlich von Czartorysk streitig zu machen,
scheiterte. Aus den vorgestrigen Kämpfen wurden insgesamt 5 Offiziere,
111? Mann als Gefangene und 11 Maschinengewehre eingebracht.

Bei den Truppen des Generals Grafen von Bothmer wurde auch
gestern noch in und bei Siemikowee gekämpft. Die Zahl der bei dem
Dorfkampf gemachten Gefangenen hat sich auf 2000 erhöht. Russische
Angriffe südlich des Ortes brachen zusammen.

Gegen zähen feindlichen Widerstand sind unsere Truppen beiderseits
des Koslenik-Berglandes (nördlich von Kraljevo ) im Vordringen . Oestlich
daran ist die allgemeine Linie Zakuta — Vk. Peeliea —Jagodina überschritten.
Oestlich der Morawa weicht der Gegner ; unsere Truppen folgen.

Die Zlrmee des Generals Bojadjieff hat Valaeonje —Polivat (an der
Straße Zajekar —Paracin ) genommen, und im Vorgehen von Sorljiq auf
Risch den Kalavet (10 Km. östlich von Risch) erstürmt.

Oberste Heeresleitung.

Lokales.
* Silbernes Ehejubiläum feiern am kommenden

Samstag , den 6. November, die Eheleute Schreiner
Martin W ehr h e i m und Frau Anna Marie ge¬
borene Fritz.

* Sein 40jähriges Dienstjubiläum begeht
heute Herr Gerichtsvollzieher Ritter  in König¬
stein. Von dieser Dienstzeit entfallen etwa zwanzig
Jahre auf seine Zugehörigkeit zum Amtsgericht in
Königstein. Mit Eifer und Treue hat er seines
schwierigen Amtes bisher gewaltet, es dabei aber
auch nicht an Mitgefühl in Notfällen fehlen lassen,
sodaß ihm Anerkennung und Achtung seiner Vorge¬
setzten Behörden und Mitbürger wiederholt zuteil
wprden. Herr Ritter ist Vorsitzender des Krieger¬
vereins sowie des Haus -Grundbesitzervereins und
Mitglied des Kirchenvorstandes.

* Ein in Hanau wohnhafter.Eier- und Butter¬
händler hat in der Zeit vom 1. bis 18. Oktober
dys Pfund Molkereibutter für 1.90 Mark ohne
Frachtvergutung bezogen und dieselbe vom 1. bis
11. Oktober im Kleinhandel mit 2.40 Mark und
nach dem 11. Oktober mit 3.— Mark für das
Pfund verkauft. Durch diese Preistreiberei ist die
Unzuverlässigkeit des Händlers inbezug auf den
Handel mit Butter dargetan. Es ist ihm daher auf
Grund des § 1 der Bundesratsbekanntmachung zur
Fernhaltung unzuoerläffiger Personen vom 23. Sep '.
ds. Jrs . der Handel mit Butter , Käse und Eiern
untersagt worden.

flimlicne Befeaimfmacftiing
Gemäß § 23 der Städteordnung haben die

Wahlen zur regelmäßigen Ergänzung der Stadt-
verordneten-Versammlung alle zwei Jahre im No¬
vember stattzufinden.

Ende dieses Jahres haben auszuscheiden:
Aus der dritten  Abteilung:

1. Zimmermeister Philipp Georg Sauer,
2. Gastwirt Philipp Peter Henrich;

aus der zweiten  Abteilung:
1. Gärtner Heinrich Ellenberger,
2. Uhrmacher Heinrich Lohmann;

aus der ersten  Abteilung:
1. Direktor Bernhard Martin,
2. Kaufmann Ludwig Anthes.

Die Ergänzungswahl für diese Stadtverordneten
erfolgt auf eine 6jährige Amtsdauer.

Die Wahl erfolgt auf Grund der im August
v. 3s . aufgestellten Wählerliste. (Allerhöchste Ver¬
ordnung vom 7. Juli ds. Js . § 1.)

Termin zur Wahl wird:
für die dritte  Abteilung auf Freitag,  den

19.Novemberd.Js .,von nachmittags3—7 Uhr,
für die zweite  Abteilung auf Samstag,  den

20. Novemberd.3s ., von nachmittags 2—3 Uhr,
und für die erste Abteilung auf Samstag,  den

20. Novemberd.Js ., von nachm. 31/4—33/i Uhr
festgesetzt.

Zur 3. Abteilung gehören alle Wähler , welche
nach der Wahlliste weniger als 1964 Mark Steuern
(d. h. Staats - und Gemeindesteuer einschl. Grund -,
Gebäude- und Gewerbesteuer) entrichten,

zur 2. Abteilung diejenigen, welche von 1964
Mark bis 14982 Mark, und



zur 1. Abteilung diejenigen , welche mehr als
14982 Mark Steuern zahlen.

Als Wallokahl wird das Sitzungszimmer des
Rathauses bestimmt . Gemäß 8 25 der Städteord¬
nung werden alle stimmberechtigten Bürger zu dieser
Wahl hiermit berufen.

Cronberg , den 2. November 1916.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Kre istags -Abgeordneten -Ergänzungs¬
wahl.

Mit Ablauf dieses Jahres scheidet der Kreistags¬
abgeordnete Bürgermeister Müller -Mittler aus dem Wahl¬
verband der Städte (Wahlbezirk Stadt Cronberg) aus.
Es hat deshalb Ergänzungswahl stattzufinden. Die Amts¬
dauer des Gewühlten beträgt 6 Jahre . Die Wahl erfolgt
durch den Magistrat und die Stadtverordneten -Versamm-
lung, welche zu diesem Zwecke zu einer Wahlversammlung
vereinigt werden.

Gemäß Artikel 4 der Instruktion für das Verfahren
bei der Wahl der Kreistagsabgeordeten der Provinz
Hessen-Nassau vom 24. Juni 1885 ist Termin zur Vor¬
nahme der Wahl auf
Dienstag, den 16. November 1915, abends 8 Uhr,
in dem Sitjungszimjner des Bürgermenteramfes hier
anberaumt. Die Wahlberechtigten werden hiermit einge¬
laden, sich zur Vornahme der Wahl in dem bezeichneten
Termine im Wahllokale einfinden zu wollen.

Cronberg , den 4. November 1915.
Der Vorsitzende des Wahlvorstandes.

Müller -Mittler.

Betr. Ausländische Butter.
Der Höchstpreis für auslLnckiseke Butter

wird hierdurch bis auf weiteres auf 2 .55 Mark
für das Pfund herabgesetzt. .

Außer den bereits bekannt gegebenen Geschäften
hat jetzt auch die Firma Louis Stein den geforderten
Nachweis für die von ihr geführte ausländische
Butter erbracht.

Cronberg , den 3. November 1915.
Die Polizeiverwaltung.

Müller -Mittler

Betr . Einschränkung des Fleisch- und
Fettverbrauchs.

Vom 28 . Oktober 1915.
Der Bundesrat hat auf Grund des § 3 des

Gesetzes über die Ermächtigung des B,undesrats zu
wirtschaftlichen Maßnahmen ufw . vom 4.»August 1914
(Reichsgesetzblatt S . 327 ) folgende Verordnung
erlassen:

ß 1. Dienstags und Freitags dürfen Fleisch,
Fleischwaren und Speisen , die ganz oder teilweise
aus Fleisch bestehen, nicht gewerbsmäßig an Ver¬
braucher verabfolgt werden . Dies gilt nicht für
die Lieferung unmittelbar an die Heeresverwaltung
und an die Marineverwaltung.

§ 2. In Gastwirtschaften , Schank - und Speise¬
wirtschaften sowie in Vereins - und Erfrischungs¬
räumen dürfen : 1. Montags und Donnerstags
Fleisch, Wild , Geflügel , Fisch und sonstige Speisen,
die mit Fett oder Speck gebraten , gebacken oder
geschmort sind, sowie zerlassenes Fett und 2. Sonn¬
abends Schweinefleisch, nicht verabfolgt werden.

Gestattet bleibt die Verabfolgung des nach Nr . 1
oder 2 verbotenen Fleisches als Aufschnitt auf Brot.

8 3 Als Fleisch im Sinne dieser Veordnung
gilt Rind -, Kalb -, Schaf -, Schweinefleisch sowie
Fleisch von Geflügel und Wild aller Art . Als
Fleischwaren gelten Fleischkonserven, Würste aller
Art und Speck. Als Fett gilt Butter und Butter¬
schmalz, Oel , Kunftspeisefette aller Art , Rinder -,
Schaf - und Schweinefett.

8 4. Die Beamten der Polizei und die von
der Polizei beauftragten Sächverständigen stnd be¬
fugt , in die Geschäftsräume der dieser Verordnung
unterliegenden Personen , insbesondere in die
Räume , in denen Fleisch, Fleischwaren und Fett
gelagert , zubereitet , feilgehalten oder verabfolgt
werden , jederzeit einzutreten , daselbst Besichtigungen
vorzunehmen , Geschäftsaufzeichnungen einzusehen,
auch nach ihrer Auswahl Proben zum Zwecke der
Untersuchung gegen Empfangsbestätigung zu ent¬
nehmen . Die Unternehmer sowie die von ihnen
bestellten Betriebsleiter und Aufsichtspersonen sind
verpflichtet , den Beamten der Polizei und den
Sachverständigen Auskunft über das Verfahren bei
Herstellung ihrer Erzeugnisse , über die zur Ver¬
arbeitung gelangenden Stoffe und deren Herkunst
sowie über Art und Umfang des Absatzes zu erteilen.

8 5. Die Sachverständigen sind, vorbehaltlich
der dienstlichen Berichterstattung und der Anzeige
von Gesetzwidrigkeiten verpflichtet, über die Einricht¬
ungen und Geschäftsverhältnisse , welche durch die
Aufsicht zu ihrer Kenntnis kommen, Verschwiegen-
heit zu beobachten und sich die Mitteilung und

Amtlicher Tagesbericht vom 3. Wovember.
Mestliclier RriegsscksuplstL.

Keine wesentlichen Ereignisse.
Am Souchez-Bache (nordöstlich des gleichnamigen Ortes ) wurde ein

vorgeschobenes, der Umfassung ausgesetztes Grabenstück von etwa hundert
Meter Breite , nachts planmäßig geräumt . Oestlich von Peronne mußte
ein englisches Flugzeug im Feuer unserer Infanterie landen ; der Führer
(Offizier) ist gefangen genommen.

Oesllicker llriegssckauplalL.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Hindenburg.

Von Dünaburg setzten die Russen ihre Angriffe fort . Bei Jllurt
und Garbunoska wurden sie abgewiesen. Viermal stürmten sie unter
außergewöhnlichen Verlusten vergebens gegen unsere Stellung bei Ga-
tenj an . Zwischen Srventen - und Älsen-See mußte unsere Linie
zurückgebogen werden ; es gelang dort den Russen das Dorf Mikulischki
zu besetzen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold von Bayern.
Die Lage ist unverändert.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen.
Am Oginski-Kanal wurde ein feindlicher Vorstoß gegen die Schleuse

von Osaritschi abgeschlagen. Beiderseits der Straße Lisovo—Czartorysk sind
die Russen erneut zu weiterem Rückzug gezwungen. 5 Offiziere , 660 Mann
sind gefangen genommen , 3 Maschinengewehre erbeutet . Bei den Truppen
des Generals Grafen v. Bothmer wird noch im Nordteil von Siemikowce
gekämpft.

LslkLn-IiriLgsscbLUplLtL.
Usice ist besetzt. Die Straße Cacat —Kragnjervac ist überschritten. Beiderseits

der Morawa leistet der Feind noch hartnäckigen Widerstand . In Kragnjewac wurden
6 Geschütze, 20 Geschützrohre, 12 Minenwerfer , mehrere tausend Gewehre , viel Munition
und Material erbeutet . Die deutschen Truppen der Armee des Generals von Köveß
machten gestern 360 Gefangene uud erbeuteten 4 Geschütze. — Die Armee des Generals
v. Gallwitz nahm in ?den letzten drei Tagen 1100 Serben gefangen . — Die Armee
des Generals Bojadjieff hat westlich von Planjinica beiderseits der Straße Zajecar—
Paracin den Feind zurückgeworfen, 230 Gefangene gemacht und 4 Geschütze erbeutet.
Südwestlich von Knajazevac verfolgen die bulg. Truppen , haben den Brückenkopf von
Svrljig genommen, den Svrljiski -Timok überschritten und dringen über den Ples -Berg
(1327 Met .) und die Gulijawska (1369 Met .) nach dem Nisava -Tal vor . 300 Ge¬
fangene und 2 Maschinengewehre fielen in unsere Hand . Die im Nisava -Tal vorge¬
gangenen Kräfte wichen vor überlegenem Angriff aus , der Bogov -Berg (1164 Met .)
westlich von Bela Palanka ist behauptet.

Verwertung der Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse
zu enthalten . Sie sind hierauf zu vereidigen.

8 6. Die Unternehmer haben einen Abdruck
dieser Verordnung in ihren Verkaufs - und Betriebs¬
räumen auszuhängen.

8 7. Mit Geldstrafe bis zu eintausendfünf¬
hundert Mark oder mit Gefängnis bis zu drei
Monaten wird bestraft : 1. wer den Vorschriften des
8 1 oder 8 2 zuwiderhandelr ; 2. wer den Vor¬
schriften des 8 ' 6 zuwider Verschwiegenheit nicht
beobachtet oder der Mitteilung von Geschäfts- oder
Betriebsgeheimnissen sich nichr enthält ; 3 wer den
im 8 6 vorgeschriebenen Aushang unterläßt ; 4 . wer
den nach 8 10 erlassenen Ausführungsbestimmungen
zuwiderhandelt . In dem Falle der Nr . 2 tritt die
Verfolgung nur auf Antrag des Unternehmers ein.

8 8. Die zuständige Behörde kann Gastwirt¬
schaften, Schank- und Speisewirtschaften , Vereins¬
und Erfrischungsräume schließen, deren Unternehmer
oder Betriebsleiter sich in Befolgung der Pflichten
unzuverlässig zeigen, die ihnen durch diese Verord¬
nung oder die dazu erlassenen Ausführungsbestimm¬
ungen auferlegt sind. Das gleiche gilt für sonstige
Geschäfte, in denen Fleisch , Fleischwaren und
Speisen , die ganz oder teilweise aus Fleisch bestehen,
feilgehalten werden . Gegen die Verfügung ist Be¬
schwerde zulässig. Ueber die Beschwerde entscheidet
die höhere Verwaltungsbehörde endgültig . Die
Beschwerde bewirkt keinen Aufschub.

8 9. Die Vorschriften dieser Verordnung finden .
auch auf Verbrauchervereinigungen Anwendung.

8 10. Die Landeszentralbehörden erlassen die
Bestimmungen zur Ausführung dieser Verordnung.
Sie bestimmen, wer als zuständige Behörde und
als höhere Verwaltungsbehörde im Sinne dieser
Verordnung anzusehen ist.

Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen
bezeichneten Behörden sind befugt , anstelle der in
den 88 1 und 2 bezeichneten Tage andere zu be-
stimmen, sowie Ausnahmen von den Vorschriften
der in den 88 1 bis 3 zu gestatten.

8 11. Diese Verordnung tritt mit dem 1. No¬

vember 1916 in Kraft . Der Reichskanzler bestimmt
den Zeitpunkt des Außerkraftretens.

Berlin , den 28 . Oktober 1916.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers : Delbrück.

Wird veröffentlicht.
Cronberg , den 2. November 1916.

Die Polizeiverwaltung . Müller -Mittler.

Bis auf weiteres ist das Weiden von Vieh auf
den Wiesen des Kaiser Friedrich-Parks unter Aufsicht
gestattet.

Cronberg , den 4 . November 1915.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Landwirte, welche aus dem Ltadtwalde Laubstreu
beziehen wollen, werden ersucht, bis zum \ 2. ds.
Mts . auf Zimmer 9 Bürgermeisteramtes Meldungen
anzubringen. Das Laub wird zu ermäßigter Taxe
abgegeben.

Tronberg , den H. November (915-
Der Magistrat . Müller Mittler.

Dem Kaufmann Ludwig Anthes , pferdsstr . 3,
haben wir ein Faß Veli -oleurn zur Abgabe an solche
Personen überwiesen, die weder Gas - noch elektrische
Beleuchtung haben . Herr Anthes ist verpflichtet, das
Petroleum auch an nicht ständige Kunden abzugeben.
Mehr als einen halben Liter wird an einen Kunden
nicht verabfolgt.

Tronberg , den November (9 (5.
_Der Magistrat . Müller -Mittler . •



Für unsere in Feindesland stehenden

(« M uno mmm nu
sollen , wie im Vorjahre , wieder Weihnachfsgaben ins Feld
gekkickt werden. Außerdem beabsichtigen die Unterzeich¬
neten , 1Kiste Liebesgaben an das 18. Armeekorps abzusenden.

Wir richten daher an unsere Mitbürger die freundliche
Bitte , uns recht reichliche Gaben zur Verfügung zu stellen in:

Geld u. sonstigen Spenden
wie Schokolade , Tabak , Zigarren , Zigaretten , Pfeifen,
Messer , Seife , elektrische Taschenlampen nebst Ersatzbatterien,
Kerzen , Schreibwaren usw.

Ulk ÜMIlllWm W TL.  MM.
Abzugeben Bürgermeisteramt Cronberg

Montag und Donnerstag
Dienstag und Freitag,

nachmittags von 4 bis 6 Uhr.

Dittssuslckuh für Rriegsfürtorge | Cronberg—
Vaterlindifeher Grauen -Verein j Schön berg.



Im Kampf fürs Vaterland fiel am 4 . Oktober unser Bürogehilfe

Kart Kecker
3 . Kompagnie Kaiser-Franz-Garde-Grenadier-Regt. Nr. 2.

Ein tüchtiges und pflichtgetreues Mitglied unserer Verwaltung
sowie ein durch seinen Charakter ausgezeichnerer Mensch ist mrt chm
dahingegangen . Wir beklagen seinen Verlust aufs schmerzlrchste und
werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Cronberg, den 4. November 1915.

Oer Magistrat.
Müllsr . lll " tler.

Am 4. Oktober fiel auf dem Felde der Ehre, Bürogehilfe

I)err Karl Becker
Einjähriger im Kaiser-Franz -Garde -Grenadier -Regiment Nr . 2.

Er war uns ein lieber Mitarbeiter, der durch seine edle Gesinnung sich
unsere Wertschätzung erworben hatte.

Wir werden dem mit Begeisterung ins Feld gezogenen Helden ein
dauerndes Andenken bewahren.

Oie Beamten und Angestellten der Stadt Cronberg.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß

es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unsere gute Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter, Schwägerin und Tante

fraii suianna MW
geborene Mehr beim

heute morgen 4Vs Uhr nach langem, mit Geduld ertragenem Leiden, im
69. Lebensjahre zu sich zu rufen.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen,

familie Georg Bettenbübl
familie fjeinricb Bettenbübl
familie Karl fleiscber
Susanna Bettenbübl.

Cronberg, den 4. November 1915.

Die Beerdigung findet statt Samstag, den 6. November, nachmittags2 Uhr,
vom Sterbehause, Steinstraße 27.

Die Kameraden werden gebeten, zu einer öesprechung
morgen 3reitag , den 5. ßooember, abends 9 Ahr, bei
Kamerad Philipp Weinig, „zur Krone“ zu kommen.

Vollzähliges Erscheinen erwünscht.

J , A . « VNS
V e ? fall .

Telephon 23 - Telephon 23

Für Fussboden und Trottoirbelage:
Mosaikplatten , Tonplatten
Zementplatten und Klinker

Für Wäudbekleidung:

MWMM - MlWMll
<3 -la .s -u .rpla .tten

Auf Wunsch auch Fertiglegung der
Platten durch geübte Plattenleger

Man verlange Offerte.

Im Verlage von Kud. Bechfold& Comp, in Wiesbaden
ist erschienen(Zu beziehen durch alle Buch' und Schreib-

materialien-Handlungen)mm rnmtm mm-umn
für das 3ahr 1916.

Redigiert vgnW. Wittgen. —72S .4°, geh. —Preis 25 Pf.
Inhalt:  Gott zum Gruß! — Genealogie des

Königlichen Hauses. — Allgemeine Zeitrechnung auf das
Jahr 1916. — Zuversicht, von Pr . E. Spielmann. —
Steinheimers Heinrich, eine Erzählung vonW. Wittgen.—
Mutter, Skizze von Else Sparwasser. — Marie 8auer,
eine nassauische Dichterin, von Dr. theol. H. Schlosser.
— Hus heiliger Zeit. — Kriegsgedidite von Marie Sauer.
— Eine deutsche Heldentat. — Vermischtes. — Anzeigen.

Ifür Grdbeerzucbter und Landwirte.
Ca . 4 Hektar Baumstücke auf der Birk
Ca . 1 Hektar Wiesen (Neuen Morgen u. Breitwiesen)
aus eine Reihe von Zähren ganz oder geteilt zu verpachten.

Näheres an Vormittagen von 9— \2  Uhr durch
B . Martin , Krovthßl.

ilt I
Trotz des Mangels an Roh¬

materialien liefern wir noch:
Mihe Schmierfette

zu 36 Mark per Zentner
Selbe Schmierfette

zu \2  Mark per Zentner.
Versand gegen Nachnahme oder

vorherige Rasse.
Bargmann , Kiel

Hohen st au senrin g 37.

fiaüspüte-

Schöne

mir Zubehör zu vermieten.
Näheres Geschäftsstelle.

4 Zimmer-
Mobnung

mit schöner Aussicht, Bad -
Klosett, sowie2 und3-ZE.
wohnung zu vermieten.
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